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Herren Kreisliga B, Gruppe 2

SV Pfrondorf : TSV Betzingen IV 
Freitag, 18.03.2022, 20:00 Uhr

Großer Jubel beim TSV Betzingen IV – 9:3 Auswärtserfolg

Auch dank Robin Daub, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TSV Betzingen IV das
Auswärtsspiel beim SV Pfrondorf in der Herren Kreisliga B, Gruppe 2 mit 9:3 gewinnen. Die
Heimmannschaft hielt in ihrem 6. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, ehe Michael Koch den finalen
Punkt holte.

Den Start machten die Eingangsdoppel. 2:3 hieß es am Ende, als Frank / Stöckle und Koch /
Göhring sich am Tisch gegenüber standen. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit
nur zwei Bällen Vorsprung für Koch / Göhring endete. Einen Zähler für das Team verpassten Götz /
Engler bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Daub / Daub. Wie eng dieses Spiel war,
zeigt auch der Verlauf des fünften Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Einen
Zähler für die Gäste mussten Schaal / Fleck danach bei der 1:3-Niederlage gegen Fischer / Mezler
hinnehmen. Die Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 0:3. Weiter ging es anschließend
mit den Einzel-Matches. Heinz Frank gewann danach sein Spiel gegen Uli Daub eher ungefährdet
mit 11:9, 11:9, 11:9. Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei
Punkten Vorsprung ins Ziel gebracht wurden. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte am Nachbartisch
Thilo Götz bei seiner Pleite gegen Robin Daub. Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei
einem Spielstand von 1:4 an der Reihe. Kaum was zu bestellen hatte nachfolgend Tobias Stöckle
bei seinem 0:3 gegen Thomas Göhring. Da war final wirklich nichts zu holen. Mit nur einem
Satzverlust ging derweil Werner Schaal gegen Michael Koch durchs Ziel, denn die Partie endete mit
einem 3:1-Erfolg. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5
gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Edwin Mezler zeigte
Alexander Fleck seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Keinen Punkt beisteuern konnte Eberhard
Engler im Spiel gegen Niels Fischer, das 0:3 verloren ging. Es folgte das Spiel der nominell besten
Spieler des SV Pfrondorf und TSV Betzingen IV. Heinz Frank verlor sein Match gegen Robin Daub
mit 10:12, 9:11, 9:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Beachtenswert war bei diesem Spiel,
dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Unglücklich war Thilo Götz in der Partie
gegen Uli Daub, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Keinen Punkt beisteuern konnte Tobias Stöckle im Spiel gegen Michael
Koch, das 0:3 verloren ging. Der Schlusspunkt war gesetzt und der Mannschaftskampf mit 3:9
beendet.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den SV Pfrondorf am 09.04.2022 gegen den TSV
Altenburg erneut um Punkte. Die Mannschaft des TSV Betzingen IV erreichte nach ihrem letzten
Vorrundenspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 5:9. Auch für sie ist die Vorrunde
damit Geschichte.

 Statistik:
 SV Pfrondorf

Doppel: Frank / Stöckle 0:1, Götz / Engler 0:1, Schaal / Fleck 0:1 
Einzel: H. Frank 1:1, T. Götz 0:2, T. Stöckle 0:2, W. Schaal 1:0, A. Fleck 1:0, E. Engler 0:1 

 TSV Betzingen IV
Doppel: Daub / Daub 1:0, Koch / Göhring 1:0, Fischer / Mezler 1:0 
Einzel: R. Daub 2:0, U. Daub 1:1, M. Koch 1:1, T. Göhring 1:0, N. Fischer 1:0, E. Mezler 0:1
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